
Der französische esult, se1it vielen Wort En Anstolk(s 1st gegeben, dessen Kon
1e einer der namhaften Gesprächspartner SCQUECNZEINL nicht vorauszusehen sind, der
1mMm ökumenischen Dialog, legt ıne „Chro: ber nicht mehr aufgehalten werden kann  U
nik der zeitgenössischen Kirchengeschichte“ Das mMas eine Aussage AuUus „realistischer“
in Gestalt selner ın der Zeitschrift „Etu:  = Einschätzung der Gesamtlage se1n ; 1st
des  H erschienenen Konzilsberichte VOT. gewils uch eine Glaubensaussage:
icht zuletzt haben ih: die Bitten (  = wirklich der elst Werk 1st, da kann
stantischer Freude dazu bewogen. Den VvVon nichts und niemand ih; auf die Dauer
der Stimmung des Augenblicks gepragten, dämpfen.
vorläufigen Charakter dieser monatlichen iıne Frage den Verfasser sS£e1 frei:
Berichte und Stellungnahmen hält der Ver: lich noch gestattet: Ist die große Wende
fasser her für einen Vorteil: Er eibt DCs iın der Kirchengeschichte Von der Diver=
treu und unmittelbar die Atmosphäre SCHNZ ZUT Konvergenz tatsächlich durch das
wieder, ın der das große Geschehen sich /Zweite Vaticanum markiert? der ist
vollzog. dieses schon ıne der Konsequenzen der

Wende, die mıiıt der ökumenischen Be=Trotzdem 1st das umfangreiche Opus
eline echte „Chronik“, ın sich geschlossen, WESUNS 1910 der 1925 der wıe WIT das
zuverlässig, lückenlos, voller wertvoller Datum ansetzen wollen) begann? Nach
Informationen über Details. Ein auUSSC>= der Lektüre VO!]  5 Kouquettes Buch hat 1nNall

zeichnetes, umfassendes Register macht den Eindruck, Z W i 1962 65 den
einem leicht handhabenden ach= entscheidenden Durchbruch sieht miıt

schlagewerk. Recht, sSOWwelt seine Kirche betrifft
Für den deutschen evangelischen Leser da{s ber sehr wohl den eigentlichen

hat das Buch wel Vorzüge 4 zeigt Ursprung des ökumenischen Gedankens 1m
nichtkatholischen Raum ın seinem Blick=das Konzil französischer Sicht, mi1t

der ihr eigenen rationalen und zugleich feld hat und anerkennt. Es 1st Ja auch
spirituellen Klarheit, der selbstkritischen kaum anders 7 War doch

eines der Hauptanliegen der französischenund freimütigen Haltung, Den uer:
verbindungen ZUIIL gleichzeitigen Gesche= katholischen „Ökumeniker“ Von Anfang
hen 1ın der Okumene Neu-=Delhi, Monz= alIl, 1e5 ın ihrer eigenen Kirche

sprechen und vertretfen.treal, Rochester) wird lebhaftes Interesse
und breiter Raum gegönnt. Hans Günther Schweigart

Der ungewöhnliche Buchtitel zeigt
daß Kouquette dem Konzil epochale Bedeu=
tung zumißt. Nach diesem Wendepunkt
1ST die Christenheit 1ne andere als VOT: LA  SGESPRÄC
her eın eın anderer Geist bewegt
S16e. Natürlich 1st der Verfasser sich be= Glaubensverkündigung für Erwachsene.
wulßst, erst nach aANnNsSCHMLESSCHENIN Zeit: Deutsche Ausgabe des Holländischen
raumen ıne objektive Bilanz möglich Katechismus. Dekker Van de Vegt
se1in wird Die etzten Ereignisse das N. Nijmwegen=Utrecht 1968 566 Sel:
„Credo” und die Enzyklika „Humanae ten. Geb 19,50
vıtae“ würden ih: wohl in dieser Ein=
sicht noch bestärken. Wenn ber recht 0ose Dreißen, Diagnose des Holländischen
hat, da{fs eine jahrhundertelange eıt der Katechismus. Über Struktur und Me=s=
Divergenz durch iıne konvergierende Ten= thoden eines revolutionierenden Buches
enz abgelöst wird, aller Rückschläge Verlag Herder, Freiburg Basel Wıen
und Verzögerungen, gilt auch se1in 1968 128 Seiten. Kart. 7,50.
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Es 1st hier nicht der Urt, den 505 „Hol  s  © Okumenische Studienkreise und Arbeits=
ländischen Katechismus”“” genetisch und gemeinschaften sollten sich eingehend m1t
systematisch analysieren. eın Schicksal beiden Veröffentlichungen beschäftigen,
15St ekannt und hat die Offentlichkeit weıt nicht zuletzt deswegen, uch für die
über die römisch=katholische Kirche hinaus eigene Kirche dem Versuch lernen,
lebhaft schäftigt. Die Anfang Jun1 dieses den der „Holländische Katechismus”“” bei=
ahres erschienene deutsche Ausgabe fand pielha: und wagemut1ig unternommen
denselben reißenden Absatz WIe das hol= hat. Kg.
ändische Original. Es wäre reilich eın
Mißverständnis anzunehmen, dieser
neuartıge Katechismus {TWAas W1e einen Christentum ım Spannungsfeld (979)}  - Kon=
Ausverkauf des katholischen Glaubens fessionen, Gesellschaft und Staaten Auf=
enthalte. Die sorgfältige Lektüre des Uu1ll:  = satze Von Schillebeeckx, Wille=
fangreichen Werkes vermittelt vielmehr brands, 1sser't Hooft, de ange,
den Eindruck, keine wesentlichen C. Trimbos, W. Schuyt. Verlag Herder,
Lehraussagen der Kirche Roms ausgelas= Wien Freiburg Basel 1968 156 Sel
Scmn, verändert oder abgeschwächt worden ten. Paperback
sind Das hat eine Kardinalskommission
bestätigt, die dem Katechismus War Dieser auf den ersten Blick heterogen
einige mißverständliche Formulierungen, erscheinenden Aufsatzsammlung hollän=
jedoch keine Irrlehren anlasten konnte. discher Herkunft liegt eın gemeinsamer
ıne andere Frage 1st, ob sich das, Impuls zugrunde: die durch das I1 Vatica=
Was 5. 448 über die Familienplanung L1U) ausgelöste un gerade 1n den Nieder:  =  e
gesagt wird, mi1t der VOT kurzem veröffent= landen stark wirksam gewordenen Neu:
lichten Enzyklika „Humanae vitae” 1ın Ein: orlentierung der katholischen Kirche 1m
klang bringen äßt.) Neu 1st ber die= eigenen Bereich, 1m Verhältnis anderen
SC Katechismus, nicht eın dogma= Kirchen und ın der Wahrnehmung VeI]I:

tisches 5System, sondern der Mensch ın antwortlicher Weltbezogenheit. Das wird
der Welt VO]  - heute mi1it seinen Fragen und einıgen Brennpunkten aufgezeigt. So
Nöten Z.U) Ausgangspunkt chreibt Schillebeeckx über „Christen=
und daß versucht wird, ihm den christ= und Welt ın der heutigen Zeit”,
lichen Glauben als Antwort, Hilfe und Willebrands über „Okumenische Aspekte
Wegweisung ın einer Form nahezubringen, Un Perspektiven des Zweıten Vatika:  =
die sprachlich versteht und 1n seinen nischen Konzils“”, D. de ange über „Der
Denkkategorien muift: und nachvollziehen Dialog zwischen Glaubenden und icht:
ann. Das ökumenische Gespräch zwischen glaubenden 1n uUnNseiel veränderten Welt“,

Trimbos über „Das veränderte Verhält:den Kirchen 1st dabei indirekt, aber SpÜr=
bar einbezogen. Man lese nach, Was 0se N1S VOIL Mann und Tau  H und W. Schuyt
Dreißen, Professor für Katechetik über „Friede ın der heutigen Welt“”
Aachener Priesterseminar, 1n seiliner „1)1as 1sser’t ooft skizziert mit markanten
N des Holländischen Katechismus”“” Strichen „Die Aufgaben der Kirchen nach
S: 4151 darüber sagt. Diese Schrift 1st dem Konzil”“ und stellt damit den Auf:
schlechthin unentbehrlich ZUE rechten bruch ın der katholischen Kirche iın den
Verständnis der Geschichte, des Aufbaus weltweiten Horizont der ökumenischen
und der Absicht des übrigens nicht 1n ewegung.
Frage und Antwort, wohl ber durch aus: Der Leser erhält 1n diesen aus der Feder
führliche Gliederung, Inhaltsverzeichnis VO  n namhaften Theologen und Laien
un! Stichwortregister lesbar aufgeschlüs= stammenden Aufsätzen einen Querschnitt
selten „Holländischen Katechismus”“. durch die tuelle Thematik, die die Kir:
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